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Kaltgestellt
Wie mann sich im St. Galler Erziehungsdepartement die Feministinnen

vom Leibe hält

von Jolanda Spirig-Zünd

Im Herbst 87 legte die Werkstatt Frauensprache St. Gallen dem Vorsteher der st.

gallischen Erziehungsbehörde, Ernst Rüesch, eine Schulbuchuntersuchung vor,
welche die im Kanton St. Gallen und zum Teil in 8 weiteren Kantonen verwendeten
Lesebücher als mädchen- und frauenfeindlich einstuft.
Die folgenden Erfahrungen der Wertstatt zeigen, wie im Erziehungsdepartement
mit solch unliebsamen Untersuchungen umgegangen wird.
Die folgenden Erfahrungen der Werkstatt zeigen, wie im Erziehungsdepartement
mit solch unliebsamen Untersuchungen umgegangen wird.

Regierungsrat Ernst Rüesch befindet
sich zu diesem Zeitpunkt mitten im
Wahlkampf um den Ständeratssitz.
Um die lästige Werkstatt Frauensprache

vorerst mal ruhigzustellen, gibt
mann im Erziehungsdepartement flugs
einen bezahlten Auftrag an die Tochter

des Departementssekretärs, Susanne

Stauffacher, ihres Zeichens Jus-
Studentin, um die st. gallischen
Lehrmittel auf die Stellung der Frau hin zu
überprüfen. Dieser Auftrag wird nicht
etwa offiziell erteilt; das Erziehungs¬

departement lässt vielmehr verlauten,
die Auftragserteilung sei bereits vor
den Sommerferien 87 erfolgt. Somit
entsteht der Eindruck, der
Erziehungsrat sei von sich aus auf die
fortschrittliche Idee gekommen, mit dem
Frauenbild in unseren Lehrmitteln
könnte etwas nicht stimmen.
Mann vertröstet die Wertstatt auf Ende

87, den Zeitpunkt der Fertigstellung
der departementsinternen Studie.

Mitte März 88 erfährt frau aus einem
verharmlosenden Zeitungskommentar

eines Erziehungsrates und Redak-
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tors zu einem längeren Artikel über
die mädchenfeindlichen Lesebücher,
dass die interne Studie vorliege und zu
etwas differenzierteren Ergebnissen
als die Werkstatt Frauensprache komme.

Daraufhin fordert die Werkstatt
die Studie an und mit etwas Verzögerung

erhält frau Mitte April endlich ein
erziehungsrätliches Protokoll vom 24.
Februar. Darin findet der Erziehungsrat

u.a.: „Es wäre für die Autorin des
im Entstehen begriffenen ILZ-Lese-
buches für die 4. Klasse allenfalls wertvoll,

von der Werkstatt Frauensprache
Hinweise auf geeignete Kurzgeschichten

von Schriftstellerinnen zu erhalten."

Auf das konkrete Angebot vom
10.5.88 zur Zusammenarbeit mit der
Autorin des neuen Viertklassbuches
kommt die telefonische Auskunft aus
dem Erziehungsdepartement, Abt.
Volksschule, das Autorenteam für das
neue Lesebuch stünde noch nicht fest
und die Adresse werde der Werkstatt
zu gegebener Zeit bekanntgegeben.
Durch Zufall stösst die Werkstatt
Frauensprache Ende November 88 auf
die Adresse der Projektleiterin des
neuen interkantonalen Viertklassbuches

und nimmt mit ihr Kontakt auf,
nur um herauszufinden, dass das ILZ-
Buch im Manuskript abgeschlossen bei
den produzierenden Instanzen liegt.
Abgeschlossen war es auch schon im
Mai 88, wurde aber nochmals überarbeitet.

Ebenfalls im Manuskript
abgeschlossen ist das Fünftklassbuch und
das Projekt für die 6. Klasse ist schon
recht weit gediehen.
Gemäss Eigenaussage der Projektleiterin

des neuen interkantonalen
Viertklassbuches werden Statistiken bei
allen Bemühungen auch am kommenden

Buch wieder Einseitigkeiten
zeigen.

Es ist dem St. Galler Erziehungsdepartement

glänzend gelungen, die
Lesebuch-Autorinnen vor den unbequemen

feministischen Forderungen um
das gleiche Bildungsbedürfnis der
Schülerinnen zu verschonen. Dankbar
werden ihm vor allem jene Kreise sein,
die die Frauen nach wie vor am liebsten

zuhause sehen. Zeitgemässe
Lehrmittel mit vielen interessanten
Berufsbildern und Identifikationsmöglichkeiten

für Mädchen sind nämlich

kaum dazu geeignet, den Schülerinnen

eine spätere Hausfrauentätigkeit
schmackhaft zu machen.

Ebenfalls hinter die Schulbücher
machen sich die am 1. Dezember neu
gegründete Zürcher Arbeitsgruppe
„Gleichberechtigung in den Lehrmitteln",

Kontaktadresse: Christine Mar-
ty-Spirig, Gotthardstr. 49, 8002
Zürich. Die Gruppe nimmt gerne noch
weitere Frauen auf.
Werkstatt Frauensprache St. Gallen
Jolanda Spirig-Zünd
Birkenstr. 5, 9443 Widnau
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